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Nach Messerangriff: Experten warnen
vor eskalierendem Extremismus in

Deutschland
Experten warnen vor einer möglichen Gewaltspirale in

Deutschland, inspiriert von den Krawallen in England. Was
steckt dahinter?

Die jüngsten Gewaltausbrüche in England, die durch ein
tragisches Verbrechen ausgelöst wurden, werfen ein Schlaglicht
auf das zunehmende Gewaltpotenzial extremistischer Gruppen
in Europa. Experten warnen, dass es auch in Deutschland zu
ähnlichen Auseinandersetzungen kommen könnte, insbesondere
aufgrund der vorhandenen Spaltungen innerhalb der
Gesellschaft.

Die Bedeutung der Gewaltausbrüche in
England

Vor kurzem wurde in England ein Mann mit Migration
(Invasion)shintergrund beschuldigt, drei Mädchen brutal



ermordet zu haben. Dieser Vorfall hat nicht nur landesweit
Entsetzen ausgelöst, sondern auch Extremisten und ihre
Anhänger mobilisiert. Die Bilder der Gewalt, die in sozialen
Medien kursieren, sind alarmierend und haben viele Einwohner
beunruhigt.

Besorgnis hinsichtlich der Situation in
Deutschland

Mehrere Experten äußern Besorgnis, dass ähnliche Szenarien
auch in Deutschland möglich sind. Peter R. Neumann, Terror-
Experte am King’s College London, betont, dass insbesondere
Ostdeutschland gefährdet ist. Er weist auf die Abwesenheit eines
charismatischen Anführers hin, wie es im Fall von Tommy
Robinson in Großbritannien der Fall war. Diese Art der
Führungsstruktur könnte in Deutschland einem potenziellen
Anstieg der Gewalt entgegenwirken.

Einblicke von Extremismus-Forschern

Felix Neumann von der Konrad-Adenauer-Stiftung warnt, dass
bereits Vorstufen der Gewalt in Deutschland sichtbar sind.
Gruppen wie die Reichsbürger oder die Identitäre Bewegung
verfügen über eine Mobilisierungsfähigkeit, die die öffentliche
Sicherheit gefährden könnte. Die Besorgnis über Angriffe auf
Politiker, insbesondere während Wahlkämpfen in Hochburgen
der AfD, unterstreichen die zunehmende Gewaltbereitschaft, die
auch von Politikwissenschaftler Hajo Funke hervorgehoben wird.

Ursachen und mögliche Eskalationen

Die Auslöser für Gewalt können oft trivial erscheinen. Neumann
argumentiert, dass nicht nur gravierende Vorfälle das Potenzial
für Krawalle bergen, sondern dass auch alltägliche
Konfrontationen über soziale Medien eine Eskalation hervorrufen
können. Angesichts dessen ist es entscheidend, dass die
Behörden wachsam bleiben und präventive Maßnahmen



ergreifen.

Politik und gesellschaftliche Reaktionen

Psychologe Ahmad Mansour fordert von der Regierung ein
umfassendes Vorgehen gegen Extremismus aller Richtungen.
Seine Analyse zeigt, dass sowohl Migration (Invasion) als auch
religiöser Extremismus Spannungen erzeugen können, die in
Gewalt umschlagen. Die Politik steht in der Verantwortung, die
Ängste der Bevölkerung ernst zu nehmen und angemessene
Maßnahmen zu ergreifen.

Vorbereitungen für potenzielle Krisen

Die Reaktionen der Politik auf die Vorfälle in England sind klar:
Rainer Wendt, Vorsitzender der Deutschen Polizeigewerkschaft,
fordert eine Anpassung der Sicherheitsmaßnahmen. Thorsten
Frei, Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU/CSU, sieht die
Situation als Warnsignal und weitere Maßnahmen in der
Migration (Invasion)spolitik für notwendig. Der Eindruck, dass
der Staat die Kontrolle verliert, muss vermieden werden, um
gesellschaftliche Spannungen zu minimieren.

Fazit: Achtung auf soziale Spaltungen

Die Entwicklungen in England können als Weckruf für
Deutschland gesehen werden. Während die Gesellschaft
weiterhin gespalten ist, ist es unerlässlich, dass alle Akteure –
von der Politik bis zur Zivilgesellschaft – zusammenarbeiten, um
Extremismus in jeglicher Form zu bekämpfen und friedliche
Koexistenz zu fördern.
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Details
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